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H E U T E IN L I E D E R B ACH

Kultur
Bücherei Liederbach, Im Kohlruß 2,

Telefon (06196) 651238-0, geöffnet
von 10 bis 12 und 15 bis 18Uhr.

Kinder und Jugend
Jugendtreff, Wachenheimer Straße 69

(Sportlerheim): geöffnet von 17 bis
19Uhr. Treffen für Mädchen ab 12
Jahren.

Kirchen
Ev. Kirchengemeinde Liederbach:

Nachbarschaftshilfe: Auskunft gibt
Herr Eckhart Bertram, Telefon (069)
30854989.

Kath. Kirchengemeinde St. Marien,
Wachenheimer Straße 58, Telefon
(06196) 28613. 18Uhr, heilige Mes-
se, anschließend Mitarbeiterfest für
die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen
in St.Marien.

Behörden, Beratung
Rathaus, Villebon-Platz 9-11, Telefon

(069) 30098-0: Sprechstunden von 8
bis 12Uhr.

Einwohnermeldeamt: geöffnet von 8
bis 12Uhr.

Störungsstelle für Wasser: Gemeinde
Liederbach, zu erreichen unter
Telefon (069) 300 59973 o. (0171)
6878072.

Musiktalente stellen sich vor
Liederbach.Den kleinen Musikern
von morgen können Eltern, Omas
und Opas, Geschwister und Freun-
de beim Tag der offenen Tür der Ju-
gendmusikschule über die Schulter
schauen. Die Mädchen und Jungen
zeigen am Sonntag, 17. Mai, zwi-
schen 14 und 20 Uhr in der Lieder-
bachhalle (Wachenheimer Straße),
was sie bei ihren Lehrern schon al-
les gelernt haben. Den Anfang ma-
chen die beiden Kurse der Musika-

lischen Früherziehung (14 und
14.50 Uhr), die „Musikzwerge“
(14.50 und 15.40 Uhr) sowie das In-
strumentenkarussell (15.40 und
16.30 Uhr) mit Probestunden. An-
schließend können vor allem die
jungen Besucher verschiedene In-
strumente ausprobieren. Die Lehrer
informieren über die Angebote.
Um 18 Uhr beginnt ein Vorspiel
der Instrumentalschüler. Der Ein-
tritt ist frei. wein

Weltenbummler mit Familienzuwachs

Der friedlichste
Ort im Kreis
Ein Viertel weniger Straftaten

Die Kriminalstatistik weist
Eppstein als besonders sicher
aus. Auch die Aufklärungs-
quote ist kräftig geklettert.

Eppstein. In keiner Kommune
des Main-Taunus-Kreises gibt es
weniger Straftaten als in Epp-
stein. Die Stadt wird in der Kri-
minalstatistik beinahe schon
als friedliche Idylle ausgewie-
sen. Gingen mit Ausnahme von
Sulzbach die Zahl der Delikte
überall im Kreis zurück, dann
gilt dies ganz besonders für
Eppstein. Schon 2007 hatte der
Ort die Nase vorne, wird in der
Bilanz des Vorjahres aber als
noch sicherer ausgewiesen. Wie
Polizeichef Jürgen Moog bei
der Präsentation der Statistik
mitteilte, verringerte sich die
Zahl der Straftaten von ohne-
hin wenigen 453 Fällen in 2007
auf nur noch 342 im vergange-
nen Jahr. Das bedeutet einen
Rückgang um 24,5 Prozent.

Kaum noch Diebe
Parallel zu dieser positiven Ent-
wicklung kletterte die Aufklä-
rungsquote von 44 auf 66 Pro-
zent. Damit liegt Eppstein in
dieser Kategorie zusammen mit
Kriftel an der Spitze. Zieht man
noch die so genannte Häufig-
keitszahl zu Rate – das ist die
Zahl der Straftaten bezogen auf
100000 Einwohner – dann
wird Eppstein mit 2553 Fällen
geführt gegenüber 3403 in
2007 – das ist der mit Abstand
niedrigste Wert im Main-Tau-

nus-Kreis, der auf 4845 kommt.
Noch eine andere Relation: In
Eppstein leben 13393 Einwoh-
ner (Stand 30. Juni 2008), das
sind 5,9 Prozent der Bevölke-
rung im Kreis. Beim Anteil der
Straftaten bildet Eppstein mit
3,1 Prozent das Schlusslicht.
Geht man bei der Statistik
ins Detail, fallen vor allem die
enormen Rückgänge bei den
Diebstählen auf. Dort wurden
nur noch 165 Fälle registriert,
das sind nahezu 40 Prozent we-
niger als im Vorjahr. Die Auto-
aufbrüche halbierten sich sogar
auf 63 Fälle. Mussten andere
Kommunen auf der Schatten-
seite der Statistik einen Zu-
wachs bei den Wohnungsein-
brüchen hinnehmen – im
Kreisdurchschnitt neun Pro-
zent mehr –, dann kam Epp-
stein selbst in dieser kritischen
Kategorie, laut Moog dem „Sor-
genkind“ der MTK-Polizei, ent-
gegen dem Trend besser weg.
Es gab nur 18 Wohnungsein-
brüche, 3 weniger als im Vor-
jahr. Nicht unterschlagen wer-
den dürfen allerdings die elf
Sexualdelikte in 2008, so etwas
kam in 2007 gar nicht vor. Ne-
gativ zu vermerken wäre die
Zunahme bei den Sachbeschä-
digungen um über 30 Prozent,
die Polizei registrierte 53 Fälle
gegenüber 40 im Jahr 2007. Na-
hezu unverändert blieb der An-
teil der minderjährigen Tatver-
dächtigen mit knapp 30 Pro-
zent. Ein Drittel der Verdächti-
gen waren Nichtdeutsche. hasch

Bekannt, aber noch wenig bereist: Die Kurische Nehrung ist ein Landstrei-
fen zwischen Klaipeda (deutsch: Memel) und Lesnoi (Sarkau), von dem heu-
te 52 Kilometer zu Litauen und 46 Kilometer zu Russland gehören. Patricia
und Klaus-Peter Geib haben das Baltikum mit dem Wohnmobil bereist – in-
zwischen gehört auch Border-Mix Kara zur fahrenden Familie (kl. Foto).

H E U T E

Kultur, Jugend
Folk Festival: 19Uhr, mit Fiddler’s

Green, Foreign Feathers und
Nachtgeschrei auf der Burg
Eppstein. Bei Regen findet das
Konzert im Bürgerhaus,
Rossertstraße 21, statt.

Öffnungszeiten Burg: 10 bis 17Uhr.
Stadtbücherei Rathaus II, Rossertstra-

ße, Telefon (06198) 32438, geöff-
net von 15 bis 19Uhr.

Kulturkreis Eppstein, Kirchgasse 4A,
Telefon (06198) 574272, Büro
geöffnet von 10 bis 12Uhr.

Holzbildhauer-Symposium: Naturholz-
lagerplatz in Niederjosbach, an der
L 3026, geöffnet von 10 bis 18Uhr.

Jugendpflege Eppstein, Rathaus II:
Büro geöffnet von 10 bis 13Uhr,
Telefon (06198) 305138.

Jugendcafé Burg-Schule, Bergstraße
42-44: 17.30 bis 21Uhr, für
Jugendliche ab 14 Jahre.

Märkte und Basare
Wochenmarkt: 14 bis 18 Uhr auf dem

Wernerplatz und in der Burgstraße.
Gartenbasar der Comenius-Schule

Bremthal: 16 bis 18Uhr, Niederjos-
bacher Straße 1.

Kirchen
Kath. Pfarrgemeinden, Pfarramt Epp-

stein, Burgstraße 31: Bürozeit 9 bis
12Uhr. Pfarramt Bremthal, Schäfer-
gasse 2: Bürozeit 9 bis 10Uhr.
10Uhr, Eucharistiefeier in Bremthal.

Behörden, Beratung
Rathaus II, Eppstein, Rossertstr. 21,

Telefon (06198) 305-0, 9 bis 12Uhr.
Rathaus I, Vockenhausen, Hauptstr.

99, Telefon (06198) 305-0, geöffnet
von 9 bis 12Uhr.

Bürgerbüro im Stadtbahnhof:
geöffnet von 7 bis 13 und 15 bis
19Uhr. Telefon (06198) 305405.

Miteinander-Füreinander Eppstein:
Informationen von 10 bis 12 Uhr,
unter (06198) 349677.

Sonstiges
TSG Eppstein: 18 bis 20Uhr, Training

fürs Deutsche Sportabzeichen auf
dem Sportplatz am Bienroth.

Bürgerbus Eppstein: fährt täglich von
9 bis 24Uhr; mindestens eine halbe
Stunde vor Fahrtbeginn bestellen
unter der Telefonnummer
01803/332231.

Missionshaus präsentiert sich nach Freiluft-Gottesdienst
Vockenhausen. Die evangelische
Talkirchengemeinde lädt wieder
zu einem Freiluftgottesdienst an
Himmelfahrt ein. Gefeiert wird
am Donnerstag, 21. Mai, 10 Uhr,
am WEC-Missionshaus auf Hof
Häusel an der B455. Die Predigt

hält Pfarrer Volkhard Scheune-
mann, der ehemalige Leiter des
Missionshauses. Zudem gibt es ei-
nen Gottesdienst für Kinder. Das
Kirchcafé bietet Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men und die Arbeit des WEC-

Missionswerkes kennen zu lernen.
Kuchenspenden sind willkom-
men. Bei schlechtem Wetter findet
der Gottesdienst im Missionshaus
statt. Wer eine Mitfahrgelegenheit
benötigt, kann sich im Pfarrbüro,
Telefon (06198) 8533,melden.

Die von der Gemeinde veran-
stalteten Begegnungen unter dem
Motto „Kinder treffen Senioren“,
freitags im Jakobushaus, müssen
dagegen in den nächsten Wochen
ausfallen, teilt das Büro mit. Die
Leiterin ist derzeit verhindert.wein

Mit demWohnmobil bereisen
die Geibs Europa. Beim kurzen
Zwischenstopp in Eppstein
stellen sie nun in einer
Bilderschau das Baltikum vor.

Eppstein. Die Globetrotter sind
wieder da – und haben Familien-
zuwachs mitgebracht. Ein Jahr wa-
ren Patricia Bastian-Geib (51) und
ihr Mann Klaus Peter (62) wieder
mit dem Wohnmobil unterwegs,
pünktlich zu ihrem nächsten Rei-
se-Vortrag sind sie zurückgekehrt.
Border-Mix Kara ist immer mit da-
bei, seitdem der kleine Hund dem
Ehepaar aus Ehlhalten an einem
Strand in Griechenland zugelau-
fen war. „Er hat uns adoptiert. Da
konnten wir nicht ,Nein’ sagen“,
berichten die Tierliebhaber.
Die Geibs haben eine Menge er-

lebt in den vergangenen zwölf
Monaten. Im Mai 2008 waren sie

nach Ungarn aufgebrochen und
verbrachten dort vier Monate. Ei-
gentlich wollten sie mit dem
Wohnmobil in Griechenland
überwintern, doch schließlich lan-
deten sie in ihrer „zweiten Hei-
mat“ Sizilien. Seit Anfang April
sind Frauchen, Herrchen und Ka-
ra wieder in Deutschland – mit ei-
nem sofortigen Abstecher nach
Ludwigsburg, wo das dritte Enkel-
kind zur Welt gekommen war.

Überall zu Hause
Im Main-Taunus-Kreis stehen
Pflichtbesuche bei Ärzten oder
Behörden an, sie treffen Freunde
und übernachten mit ihrem
Zwölf-Tonner gerade da, wo sie ein
passendes Plätzchen finden – mal
auf einem Parkplatz in Niederjos-
bach, mal am Rettershof. Vor vier
Jahren hatten sie ihre Zelte abge-
brochen und das Haus in Ehlhal-

ten vermietet, als EDV-Kaufmann
Geib in Altersteilzeit gegangen
war.
Seitdem haben sie zunächst Po-

len und dann das Baltikum be-
reist. Rund um Estland, Lettland
und Litauen dreht sich auch der
erstmals digital präsentierte Bil-
dervortrag der Geibs am Mitt-
woch, 20. Mai. Auf Einladung des
Kulturkreises kommen beide um
19.30 Uhr ins Rathaus I in Vo-
ckenhausen (Hauptstraße 99) und
erzählen von Schlössern und Bur-
gen, von lebhaften Hauptstädten
und beschaulichen Dörfern, von
menschenleeren Küsten und wei-
ßen Sandstränden. Der Eintritt be-
trägt sieben Euro, für Kulturkreis-
mitglieder sind es sechs Euro.
„Man spürt überall, dass sie

stolz sind, jetzt zu Europa zu ge-
hören“, berichtet Klaus Peter Geib
von den Erlebnissen im Baltikum

im Sommer 2007. Die Menschen
seien zunächst zurückhaltend,
„wenn man den Kontakt kriegt,
sind sie aber sehr gastfreundlich“.

Internet für alle
Begeistert sind sie von den schön
restaurierten Hauptstädten und
dem hohen technischen Standard.
So gebe es in Estland einen freien
Internetzugang für alle Bürger.
Das half den Weltenbummlern,
um mit den Freunden in Deutsch-
land in Kontakt zu bleiben. Auch
wenn sie gerne in heimische Gefil-
de zurückkehren, so zieht es sie
nach kurzer Zeit schon wieder in
die Ferne. Den Sommer wollen
die Geibs in Norwegen verbrin-
gen, um dann erneut eine Über-
winterung in Griechenland anzu-
gehen – vielleicht wächst dort die
„Familie“ um einen weiteren Vier-
beiner . . . wein

Freie Bahn
für zweiten
Kreisel

Nur die Finanzierung ist noch offen
Nach dem ersten Erfolgsmodell
soll es nun auch am Ortsausgang
in Richtung Unterliederbach
rund gehen.Das ASV Frankfurt
hat die Ampel-Lösung an der
Kreuzung storniert.

Liederbach. Es sieht ganz so aus,
als rückt der zweite Kreisel in der
Gemeinde in greifbare Nähe. Wie
Bürgermeisterin Eva Söllner auf
Anfrage des Höchster Kreisblatts
bestätigt, habe das Amt für Straßen-
und Verkehrswesen in Frankfurt
die ursprünglich vorgesehenen Am-
pelanlage an der L3016 storniert.
Die Behörde legt damit einem Krei-
sel an der Kreuzung Höchster Stra-
ße/Sindlinger Weg am Ortsausgang
in Richtung Unterliederbach keine
Steine in den Weg.
Die Rathauschefin ist froh über

die Kehrtwende. Denn das ASV hat-
te bisher den Kreisel nicht aus-
drücklich begrüßt und mit Hinweis
auf die finanziellen Engpässe im
Landeshaushalt und die unter-
schiedliche Verkehrsbelastung an
der Kreuzung Höchster Straße/
Sindlinger Weg zurückgestellt. Nun
haben die Planer „gegen den Krei-
sel nichts mehr einzuwenden“, sagt
Eva Söllner zufrieden. Auch die ge-
plante Verkehrssimulation an die-
ser Stelle (Mikrosimulation) werde
nun nicht mehr vom ASV gefor-
dert.

Land zahlt nicht alles
Trotz aller Freude über das positive
Signal aus Frankfurt gibt es noch
einen Knackpunkt, bevor die Bag-
ger tatsächlich anrollen können:
das liebe Geld. „Wir zahlen kom-
plett keinen Kreisel“, betont ASV-
Sprecherin Yvonne Binard-Kühnel.
Die Behörde habe sich mit einer
Ampel für die kostengünstigste Lö-
sung entschieden – auch mit Blick
auf den Haushalt des Landes. Wenn
die Gemeinde den Wunsch habe,
einen Kreisel zu finanzieren, „dann
verschließen wir uns dem nicht“.
Allerdings werde ihn das Land
nicht vollständig bezahlen. Es müs-
se eine Verwaltungsvereinbarung
mit der Kommune getroffen wer-
den, in der die Anteile genau aufge-

führt sind. „Was in der Baulast der
Gemeinde liegt, muss sie ohnehin
zahlen“, erklärt Yvonne Binard-
Kühnel. Im Klartext: Für die bei-
den, in den Kreisel mündenden Ge-
meindestraßen müssen auch die
Liederbacher ihren finanziellen
Beitrag leisten.
Dagegen wehrt sich Bürgermeis-

terin Eva Söllner gar nicht. Diesen
Anteil werde die Gemeinde selbst-
verständlich übernehmen. Nur da-
rüber hinaus sei die Finanzierung
offen. Die Rathauschefin macht
deutlich, dass zur Rückbaumaßnah-
me der Höchster Straße zunächst
die Ampel zählte – und jetzt eben
der Kreisel. Daher sieht sie in die-
sem Fall das ASV schon ein wenig
mehr in der Pflicht. „Ich denke
aber, dass wir da zu einer Einigung
kommen“, ist sie überzeugt, den
letzten Schritt gehen zu können.

„Gewisse Stimmigkeit“
Eva Söllner strebt „im Interesse al-
ler eine gute und stimmige Lö-
sung“ an. Das bezieht sie einerseits
auf die Integration des neuen Rad-
wegs an der Höchster Straße in den
Kreisel. Andererseits sei im Kreis-
verkehr mit einem Durchmesser
von 38 Meter genug Platz für die
„rote Flotte“ von Coca-Cola am
Sindlinger Weg. Wie berichtet, er-
weitert das größte Unternehmen in
der Gemeinde derzeit sogar sein
Betriebsgelände.
Dass ein Kreisel eine runde Sache

ist – davon haben sich die Liederba-
cher gut ein Jahr lang überzeugen
können. Der Verkehrsregelung am
anderen Ortsausgang in Richtung
Münster stieß auf ein rein positives
Echo. Die Bürgermeisterin sieht in
einem zweiten Kreisel am Ende der
Straße „eine gewisse Stimmigkeit“,
die auch etwas mit dem Faktor Si-
cherheit zu tun habe.
Welche Kosten genau auf die Ge-

meinde und das ASV zukommen,
ist übrigens noch offen. Genaue Be-
rechnungen gibt es nicht. Da der
erste Kreisel mit rund 300000 Euro
zu Buche schlug, ist bei der etwas
größeren Variante an anderer Stelle
wohl mit einer höheren Summe zu
rechnen. wein

Wie Eppstein
vom Tourismus
profitierte

Eppstein. „Schon 1818 nannten
die Städter die reizende Gegend
eine kleine Schweiz.“ Das berich-
tet ein Reiseführer aus der damali-
gen Zeit über die Burgstadt. Um
1900 war Eppstein dann ein be-
deutender Ausflugs- und Urlaubs-
ort, an Sonntagen tummelten sich
gut 3000 Touristen im Taunus.
Wie sich der Fremdenverkehr im
ausgehenden 18. Jahrhundert bis
zum Ersten Weltkrieg auswirkte
und wie er den Ort voranbrachte,
das stellt der Eppsteiner Stadtar-
chivar Dr. Bertold Picard am inter-
nationalen Museumstag – Sonn-
tag, 17. Mai – unter dem Motto
„Museen und Tourismus“ auf der
Burg vor. Beginn ist um 15 Uhr
mit der Museumsführung und
dem Lichtbildervortrag. Der Ein-
tritt kostet für Erwachsene drei
Euro. In der Kemenate gibt es
während der Veranstaltung zudem
Kaffee, Tee und Kuchen. wein

Europa-TV mit
neuem Juso-Chef
Eppstein. Früher hieß es „Grand
Prix d’Eurovision“, heute ist es der
„Eurovision Song Contest“: Ob
die deutschen Starter bei dem
Sängerwettstreit diesmal eine bes-
sere Figur als zuletzt machen und
vor allem mehr Punkte aus Öster-
reich bekommen, das wollen die
Jusos aus der Burgstadt gemein-
sam verfolgen. Sie laden für Sams-
tag, 16. Mai, 20 Uhr, zu einem öf-
fentlichen Fernsehabend in den
Bürgersaal, Rossertstraße 21, ein.
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Getränke und Brezeln
kosten jeweils einen Euro. Der
neue Juso-Vorsitzende Onik Mia
sieht die Veranstaltung wenige
Wochen vor der Europawahl auch
als „Beitrag zur Verständigung“,
bei dem die Politik vor der Tür
bleiben soll. Auf den Sieger darf
gewettet werden, es gibt kleine
Preise. wein

Die Weltspiele der
Liederbachschüler
Liederbach. Abenteuerliche „Spie-
le aus aller Welt“ und Leckereien je-
der Art – darauf dürfen sich die
kleinen und großen Besucher des
Schulfestes an der Liederbachschu-
le freuen. Die Party steigt am Sams-
tag, 16. Mai, von 14 bis 18 Uhr auf
dem Schulgelände an der Wachen-
heimer Straße. Interessierte Famili-
en mit Kindern können vorbei-
schauen, der Förderverein der Lie-
derbachschule wird sich und seine
Arbeit bei der Feier ebenfalls prä-
sentieren. wein
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KRONBERG

Am Schanzenfeld (S-Bahn-Station Kronberg-Süd)
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PAMONA

Klassisch die Form.

Angemessen die Proportionen.

Bequem der Sitz.

Handwerklich die Verarbeitung.

Wertbeständig das Leder.

PAMONA von Marktex.

In verschiedenen Farben.

Auch in Stoff.

Moderat im Preis.
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